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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Duisburger Str. 50 46535 Dinslaken 
     Herrn Bürgermeister 
Dr. Michael Heidinger 
 
Platz d´Agen 1  
46535 Dinslaken 
 
 
 

 

 
 
 
Antrag gem. §§ 3 und 15 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Dinslaken  
Hier: Erarbeitung einer Fahrradsatzung für das Areal des ehemaligen 

Zechengeländes Lohberg 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Heidinger, 
die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, der Rat der Stadt Dinslaken möge 
beschließen, dass für das ehemalige Zechengelände Lohberg eine Fahrradsatzung erarbeitet 
wird. Diese soll insbesondere für den Wohncluster und den öffentlichen Freizeitbereich gelten 
und u.a. die Einrichtung einer Ladestation (Ökostrom) für E-Bikes und E-Autos beinhalten. 
Sie soll zeitgleich mit dem Bebauungsplan dem Rat zum Beschluss vorgelegt werden.  
 
Begründung: 
Für das gesamte Areal des ehemaligen Zechengeländes Lohberg soll ein CO2 neutrales 
Energiekonzept umgesetzt werden. Das Wohncluster soll dabei zu einer Passivhaussiedlung 
entwickelt werden. Neben der Nutzung alternativer Energiequellen spielt zur Unterstützung 
dieser innovativen Entwicklung die Förderung alternativer Mobilitätskonzepte eine zentrale Rolle. 
Diese von der Verwaltung erarbeitete Fahrradsatzung soll die örtlichen Bauvorschriften 
ergänzen und das Fahrrad als Verkehrsmittel in den Vordergrund rücken. Es geht dabei u. a. 
um die Frage, wo die Fahrräder abgestellt werden. Bei einer Baugenehmigung (Wohncluster) 
sind entsprechende Berechnungen für die notwendige Anzahl der Fahrräder pro EinwohnerIn 
und die entsprechenden überdachten Abstellflächen nachzuweisen. Dabei sind die 
Abstellflächen vor dem Haus, ebenerdig zugänglich und in überdachter Ausführung zu 
erstellen. Der Einsatz des Rades soll als alltägliches Fortbewegungsmittel gefördert und 
sichtbar gemacht werden. 
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Neben den privaten Abstellflächen soll es auch öffentliche gut einsehbare Abstellvorrichtungen 
(für Fahrräder überdacht) mit Lademöglichkeiten für Elektrofahrräder und Elektroautos geben. 
Die verkehrliche Erschließung des Wohnquartiers soll deutlich dem Fahrradverkehr Vorrang 
einräumen. Es ist daher zu prüfen, ob die Haupterschließung der Siedlung als "Fahrradstraße" 
ausgewiesen werden kann.  
_ _ _ 
Die Satzung soll die gültigen Bauvorschriften ergänzen und u. a. folgende Festsetzungen 
konkretisieren: 
1. Anzahl der Fahrradstellplätze je Wohneinheit abhängig von der Wohnfläche auf den privaten 

Grundstücken 
2. Anforderungen an die privaten und öffentlichen Fahrradabstellmöglichkeiten: 
a) ebenerdig unmittelbar an der öffentlichen Verkehrsfläche gelegen 
b) überdacht 

Alternativ zentrale Abstellvorrichtungen. 
c) auf kleineren Grundstücken ist der Fahrradabstellfläche Vorrang einzuräumen, d.h. der 

private PKW-Stellplatz ist in zentralen Abstellanlagen zu organisieren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Birgit Emmerich 
(Fraktionsgeschäftsführerin) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kopie des Schreibens an: SPD-Fraktion, CDU-Fraktion, DIE LINKE.Fraktion, UBV-Fraktion,  
    Stadtverordnete B.H. Minzenmay, H. Mühmert, R. Ugur 
 


